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Vorbericht zum Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 
 
1. Stand und voraussichtliche Entwicklung der Erfolgslage 
 
Der Verband erwirtschaftet seit mehr als 20 Jahren bei stabilen Trink- und 
Schmutzwassergebühren durchgängig deutlich positive Ergebnisse. In den kommenden 
Jahren werden sich Inflation und wirtschaftliche Umbrüche auf das Verbrauchsverhalten 
auswirken. Damit ist auch von einem weiteren Mengenrückgang bei Trinkwasser und 
entsprechend beim Schmutzwasser auszugehen. 
 
Das Investitionsgeschehen konzentriert sich in den kommenden Jahren weiterhin vorrangig 
auf die Sanierungsmaßnahmen an Trinkwasser- und Schmutzwassernetzen und -anlagen. 
Der Fokus des Wasserverbandes wird auch in Zukunft auf Investitionen zur Senkung des 
Primärenergiebezugs ausgerichtet sein.  
 
Die Erlöse im vorliegenden Wirtschaftsplan sind mit den an die wirtschaftliche Lage 
angepassten Gebühren ermittelt worden.  
 
Seit dem Jahr 2002 gewährt der WAL für leerstehenden, nicht vermietbaren Wohnraum einen 
Erlass von Grundgebühren. Waren es anfangs noch rund 650 T€, die gewinnmindernd das 
Jahresergebnis beeinflussten, so hat sich der Wert über die Jahre für 2024 im Planjahr auf 
327 T€ verringert. Die Anpassung der Grundgebühren bewirkt hier eine Erhöhung gegenüber 
dem Vorjahr. 
 
In den Wirtschaftsjahren 2024 bis 2027 werden die handelsrechtliche Auflösung der gezahlten 
Beiträge und Ertragszuschüsse aus den Anfangsjahren des Verbandes fortgeführt. Die sich 
daraus ergebenden ergebniswirksamen Erlöse verringern sich im Laufe der Mittelfristplanung 
um insgesamt 603 T€. 
 
Die größten Kostenpositionen des Verbandes sind das Betriebsführungsentgelt (9,3 Mio. €), 
die Aufwendungen für die Abschreibungen (8,6 Mio. €) und der Zinsaufwand (1,4 Mio. €). 
 
Das Betriebsführungsentgelt wurde unter Berücksichtigung der vertraglich vereinbarten 
Preisgleitklausel durch eine vorsichtige Prognose künftiger Indexzahlen und der geplanten 
Trinkwasser- und Schmutzwassermengen errechnet. 
 
Das Investitionsvolumen von geplanten 14,0 Mio. € in 2023 wird im Jahr 2024 auf 17,4 Mio. € 
ansteigen. Im Schmutzwasserbereich wird durch stetige Ersatzinvestitionen (in 2024 in Höhe 
von rund 5,7 Mio. €) in den Kläranlagen und Pumpstationen sowie im Netz für möglichst 
störungsfreien Arbeitsablauf gesorgt. Im Trinkwasserbereich betragen die geplanten 
Investition mehr als 11,6 Mio. €. Die Abschreibungen werden dementsprechend in den 
kommenden Jahren ansteigen.  
 
Zur Finanzierung des Investitionsvolumens sind weiterhin Kreditaufnahmen erforderlich. Der 
Kapitaldienst, bestehend aus Tilgung und Zinszahlungen, wird in den betrachteten 
Planungsjahren aufgrund der Leitzinsanpassung durch die EZB stetig ansteigen. Die 
derzeitige Entwicklung auf dem Zinsmarkt hat die bisherige günstigen 
Finanzierungsbedingungen mit zum Teil Negativzins für den WAL abgelöst. 
 
Die prognostizierten Jahresergebnisse liegen weiterhin im positiven Bereich. Um die Liquidität 
des Verbandes und ein substanzerhaltendes Investitionsgeschehen zu gewährleisten, ist die 
Gebührenanpassung ab dem Jahr 2024 unumgänglich und wurde in die Planung einbezogen. 
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2. Stand und voraussichtliche Entwicklung der Eigenkapitalausstattung und der Liquidität 
    Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Eigenkapital per 31.12.2022             100.211 T€ 
 
Zugang Jahresüberschuss 2023 (laut Plan 2023)       726 T€ 
 
Zugang Jahresüberschuss 2024 (laut Plan 2024)               2.489 T€ 
 
voraussichtlicher Stand per 31.12.2024            103.426 T€ 
 
Auch im Wirtschaftsjahr 2024 wird sich die positive Tendenz der letzten Jahre in der 
Entwicklung des Eigenkapitals fortsetzen. 
 
Die geplanten Jahresgewinne für 2023 und 2024 werden das Eigenkapital per 31.12.2024 um 
3.215 T€ (ca. 3,2 %) gegenüber 2022 ansteigen lassen. 
 
Die Liquidität des Verbandes ist weiterhin abhängig von der Höhe der Investitionen.  Im Jahr 
2024 kann für bestimmte Investitionen mit Fördermittelzuwendungen in voraussichtlicher Höhe 
von 5,85 Mio. € gerechnet werden. Dadurch wird eine Darlehensaufnahme von 10,1 Mio. € zur 
Finanzierung der geplanten Investitionen erforderlich. Planmäßig werden allerdings 7,1 Mio. € 
Altkredite getilgt. 
 
Die Deckung von zeitweiligen Liquiditätsengpässen soll über die Möglichkeit der 
Inanspruchnahme eines Kassenkredites (bis 3 Mio. €) gesichert werden. 
 
Die Bedienung des Kapitaldienstes ist vollständig gewährleistet. 
 
3. Behandlung des Jahresergebnisses 
 
Das Jahresergebnis 2024 von geplanten 2.489 T€ soll zur finanziellen Stärkung des 
Verbandes den Rücklagen zugeführt werden. 
 
Senftenberg, den 05.10.2023 
 
 
 
Christoph Maschek 
Verbandsvorsteher 
































